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Nr: 1 In welchem Zeitabstand wird normalerweise der Niedersächsische Landtag gewählt ?

a: alle 2 Jahre

b: jedes Jahr

c: alle 5 Jahre

d: alle 10 Jahre

e: alle 4 Jahre

Nr: 2 In welchem Zeitraum sind die Wahllokale am Wahltag geöffnet ?

a: 0 bis 24 Uhr

b: 6 bis 18 Uhr

c: 8 bis 20 Uhr

d: 8 bis 18 Uhr

e: 12 bis 18 Uhr

Nr: 3 In welcher Stadt befindet sich der Niedersächsische Landtag ?

a: Braunschweig

b: Oldenburg

c: Bremen

d: Berlin

e: Hannover

Nr: 4 Wann findet die Wahl zum Niedersächsischen Landtag 2008 statt ?

a: 27.Januar

b: 1.Februar

c: 3.Februar

d: 2.März

e: 3.Oktober

Nr: 5 Was bedeutet die Abkürzung CDU ?

a: Christliche Deutsche Union

b: Christlich Demokratische Union

c: Christliche Deutsche Umwelt

d: Centrum der Umwelt

e: Christlich Dramatische Union
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Nr: 6 Was bedeutet die Abkürzung FDP ?

a: Freie Deutsche Partei

b: Friedensdemokratische Partei Deutschlands

c: Frohe Demokratische Partei

d: Freie Demokratische Partei

e: Freie Dogmatische Partei

Nr: 7 Was bedeutet die Abkürzung SPD ?

a: Soziale Partei Deutschlands

b: Sozialistische Partei Deutschlands

c: Sozialpädagogische Partei Deutschlands

d: Sozialdemokratische Partei Deutschlands

e: Sozialpsychologische Partei Deutschlands

Nr: 8 Was ist richtig ? Wählen darf, wer am Tag der Wahl:

a: die deutsche Staatsbürgerschaft besitzt

b: mindestens 16 Jahre alt ist

c: mindestens 18 Jahre alt ist

d: seit mindestens drei Monaten seinen Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt in Niedersachsen hat

e: nicht durch richterliche Entscheidung vom Wahlrecht ausgeschlossen ist

Nr: 9 Was muss ein Wähler zur Stimmabgabe ins Wahllokal mitbringen ?

a: seine Wahlbenachrichtigungskarte

b: eine Begleitperson als Zeuge

c: seinen Personalausweis

d: seinen Ehepartner bzw. mindestens einen Elternteil

e: einen Kugelschreiber

Nr: 10 Welche Bedeutung hat die Erststimme auf dem Stimmzettel ?

a: damit wird der Direktkandidat bzw. die Direktkandidatin eines Wahlkreises gewählt

b: damit wählt man den Ministerpräsidenten

c: damit wählt man die Landesliste einer Partei ( wichtige Stimme )

d: damit wird der Präsident gewählt

e: damit wird die Regierung gewählt
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Nr: 11 Welche Bedeutung hat die Zweitstimme auf dem Stimmzettel ?

a: damit wird der Direktkandidat bzw. die Direktkandidatin eines Wahlkreises gewählt

b: damit wählt man den Ministerpräsidenten

c: damit wählt man die Landesliste einer Partei ( wichtige Stimme )

d: damit wird der Präsident gewählt

e: damit wird die Regierung gewählt

Nr: 12 Welches Parteienbündnis regiert zur Zeit das Bundesland Niedersachsen ?

a: CDU + SPD

b: CDU + Grüne

c: SPD + Grüne

d: CDU + FDP

e: kein Bündnis- CDU regiert allein

Nr: 13 Wenn ich keine Wahlbenachrichtigung erhalten habe, wende ich mich an:

a: die Kirche

b: die Gemeinde (Rathaus)

c: die Polizei

d: die Schule

e: das Finanzamt

Nr: 14 Wie erfährt der Wahlberechtigte, wann und wo er seine Stimmen abgeben kann ?

a: durch eine schriftliche Wahlbenachrichtigung

b: durch die Zeitung, das Radio und das Fernsehen

c: durch einen Wahlzettel

d: durch die Wahlplakate der Parteien

e: durch Lautsprecherdurchsagen

Nr: 15 Wie erfolgt die Stimmabgabe bei der Wahl ?

a: die Namen der Kandidaten müssen deutlich auf den Stimmzettel geschrieben werden

b: durch Ankreuzen eines Wahlkreiskandidaten und eines Parteienwahlvorschlags

c: durch das Aufschreiben eines Wunschkandidaten

d: Kandidaten, die nicht gewählt werden sollen, werden durchgestrichen

e: durch Ankreuzen der Wahlvorschläge und der Unterschrift
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Nr: 16 Wie heißt der Direktkandidat der CDU im Wahlkreis 81 - Meppen ?

a: Bernd-Carsten Hiebing

b: Karin Stief-Kreihe

c: Jürgen Wiggerthale

d: Bernwarrd Rümpker

e: Gerd Henkel

Nr: 17 Wie heißt der Direktkandidat der CDU im Wahlkreis 82 - Papenburg ?

a: Bernd Busemann

b: Gitta Connemann

c: Klaus Fleer

d: Jan Peter Bechtluft

e: Nikolaus Schütte zur Wick

Nr: 18 Wie heißt der Direktkandidat der CDU im Wahlkreis 83 - Leer ?

a: Arno Rademacher

b: Bruno Schachner

c: Remmer Hein

d: Gerd Koch

e: Ulf Thiele

Nr: 19 Wie heißt der Direktkandidat der CDU im Wahlkreis 84 - Leer/Borkum ?

a: Irene Wendel-Neemann

b: Dieter Baumann

c: Bernhard Janssen

d: Meta Janssen-Kucz

e: Johanne Modder

Nr: 20 Wie heißt der Direktkandidat der SPD im Wahlkreis 81 - Meppen ?

a: Bernd-Carsten Hiebing

b: Karin Stief-Kreihe

c: Jürgen Wiggerthale

d: Bernwarrd Rümpker

e: Gerd Henkel
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Nr: 21 Wie heißt der Direktkandidat der SPD im Wahlkreis 82 - Papenburg ?

a: Bernd Busemann

b: Gitta Connemann

c: Klaus Fleer

d: Reinhold Robbe

e: Nikolaus Schütte zur Wick

Nr: 22 Wie heißt der Direktkandidat der SPD im Wahlkreis 83 - Leer ?

a: Arno Rademacher

b: Bruno Schachner

c: Remmer Hein

d: Gerd Koch

e: Ulf Thiele

Nr: 23 Wie heißt der Direktkandidat der SPD im Wahlkreis 84 - Leer/Borkum ?

a: Irene Wendel-Neemann

b: Dieter Baumann

c: Bernhard Janssen

d: Meta Janssen-Kucz

e: Johanne Modder

Nr: 24 Wie heißt der jetzige niedersächsische Ministerpräsident und welcher Partei gehört er an ?

a: Gerhard Schröder- SPD

b: Dr. Helmut Kohl - CDU

c: Angela Merkel - CDU

d: Christian Wulff -CDU

e: Horst Köhler - CDU

Nr: 25 Wie heißt der Ministerpräsidenten-Kandidat der CDU ?

a: Christian Wulff

b: Rudolf Seiters

c: Bernd Busemann

d: Angela Merkel

e: Roman Herzog
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Nr: 26 Wie heißt der Ministerpräsidenten-Kandidat der SPD ?

a: Gerhard Schröder

b: Rudolf Seiters

c: Wolfgang Jüttner

d: Reinhold Robbe

e: Roman Herzog

Nr: 27 Wie heißt der Wahlkreis, indem sich Ostrhauderfehn befindet ?

a: Wahlkreis 81 - Meppen

b: Wahlkreis 84 - Leer/Borkum

c: Wahlkreis 82 - Papenburg

d: Wahlkreis 83 - Leer

e: Wahlkreis 80 - Lingen

Nr: 28 Wie heißt der Wahlkreis, indem sich Surwold befindet ?

a: Wahlkreis 81 - Meppen

b: Wahlkreis 84 - Leer/Borkum

c: Wahlkreis 82 - Papenburg

d: Wahlkreis 83 - Leer

e: Wahlkreis 80 - Lingen

Nr: 29 Wie heißt der Wahlkreis, indem sich Westoverledingen befindet ?

a: Wahlkreis 81 - Meppen

b: Wahlkreis 84 - Leer/Borkum

c: Wahlkreis 82 - Papenburg

d: Wahlkreis 83 - Leer

e: Wahlkreis 80 - Lingen

Nr: 30 Wie kann ein Wähler seine Stimme abgeben, wenn er am Wahltag nicht wählen gehen kann ?

a: ein Familienangehöriger seines Vertrauens kann die Stimmen vertretungsweise abgeben

b: eine Stimmabgabe ist nicht möglich

c: man kann bei der Gemeinde einen Wahlschein beantragen und per Brief wählen

d: man kann seine Stimme durch Telefon oder Telefax abgeben ( "TED-Abstimmung")

e: man kann seinen Stimmzettel von zu Hause abholen lassen
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Nr: 31 Wieviel Abgeordnete sitzen zur Zeit im Niedersächsischen Landtag ?

a: 117

b: 137

c: 183

d: 245

e: 337

Nr: 32 Wieviel Stimmen hat ein Wähler bei der Landtagswahl ?

a: 1 Stimme

b: 2 Stimmen

c: 3 Stimmen

d: Politiker sind nicht stimmberechtigt, alle anderen haben 2 Stimmen

e: keine Stimme

Nr: 33 Wieviel Wahlkreise gibt es Niedersachsen insgesamt ?

a: 15

b: 27

c: 87

d: 97

e: 113

Nr: 34 Wieviel  Sitze im Landtag erhielt die CDU bei der Wahl im Jahr 2003 ?

a: 49

b: 87

c: 91

d: 137

e: 165

Nr: 35 Wieviel  Sitze im Landtag erhielt die SPD bei der Wahl im Jahr 2003 ?

a: 63

b: 87

c: 123

d: 145

e: 157
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Nr: 36 Wieviel % der Zweitstimmen muss eine Partei bekommen, um in den Landtag zu kommen ?

a: 2 %

b: 0,5 %

c: 5 %

d: 10 %

e: 50 %
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